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Allgemeines
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Außenhandelsstatistik I (ITGS – International Trade in Goods
Statistics)

• erfasst Importe und Exporte beweglicher Güter inkl. elektrischem Strom und wird 

monatlich veröffentlicht

• basiert auf Daten der Erhebungssysteme

− INTRASTAT (grenzüberschreitenden Warentransaktionen innerhalb der EU)

− EXTRASTAT (grenzüberschreitenden Warentransaktionen mit Drittstaaten)

• Wesentliche wirtschaftliche Basisinformation über grenzüberschreitenden Warenverkehr 

Österreichs mit EU-Mitgliedstaaten & Drittstaaten
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Außenhandelsstatistik II (ITGS – International Trade in Goods
Statistics)

• wirtschaftliche Basisinformation über den grenzüberschreitenden Warenverkehr

• viel beachteter Indikatoren bei der Beurteilung der Konjunkturlage

• Basis zur Analysen europäischer Wettbewerbsfähigkeit, sowie Import- & Exportabhängigkeit 

bei einzelnen Gütern & Branchen

• bedeutsame Datenquelle für Entscheidungsträger im öffentlichen und privaten Sektor

• INTRASTAT (= Direkterhebung des Handels zwischen EU-Mitgliedstaaten) dient dem Zweck, 

Daten über den Handel innerhalb der Union in vielfältiger Gliederungen bereitzustellen

˜ 12.000 Unternehmen in Österreich meldepflichtig

˜ 95% des österreichischen Intra-EU-Außenhandels abgedeckt

˜ 100 Millionen Datensätze in 2024
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Was ist INTRASTAT?

Beinahe alle physisch über die nationale Grenze (grenzüberschreitender Warenverkehr)
ein- und ausgehenden Waren werden erfasst. Das betrifft auch den Handel mit  Waren, 

die unentgeltlich oder auf ausländische Rechnung ein- bzw. ausgeführt  werden.

Ein von der EU entwickeltes System zur Erfassung aller 
Warentransaktionen innerhalb der EU,

das von allen Mitgliedsländern angewendet wird.
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Warum müssen die Warentransaktionen innerhalb der EU 
von Statistik Austria direkt erfasst werden?

Vor EU-Beitritt Österreichs wurden diese Daten aufgrund der Zollformalitäten direkt vom 
Zoll an die STATISTIK ÖSTERREICH weitergemeldet. Mit dem Beitritt Österreichs zur EU 
entstand ein freier Wirtschaftsraum ohne Zollformalitäten.

Brexit: Seit dem 1. Jänner 2021 sind im Warenverkehr mit dem Vereinigten Königreich Zolldeklarationen abzugeben. 
Ausgenommen ist der Warenverkehr mit Nordirland, obwohl auch Nordirland als Teil des Vereinigten Königreiches nicht 
mehr zur EU gehört. 

Der Warenverkehr zwischen Österreich und Nordirland ist daher in INTRASTAT zu melden, wobei der Ländercode „XI“ 
(Vereinigtes Königreich (Nordirland)) für die Angabe des Bestimmungslandes bzw. des Versendungslandes zu verwenden 
ist. 

Weitreichende Informationen finden Sie in den INTRASTAT - Leitlinien Österreich für EBS

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/INTRASTAT-Leitlinien_OEsterreich_fuer_EBS.pdf
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Wer benötigt diese Daten?

Nationale Akteure
• Politik & Verwaltung

• Österreichische Nationalbank (OeNB)

• Sozialpartner & Kammern

• Statistik Austria (VGR zur Berechnung des BIP)

• Österreichische Unternehmen (Marktanalysen)

• Forschungs- & Bildungseinrichtungen

• Medien

• Allgemeine Öffentlichkeit

• Europäische Kommission

• Europäische Zentralbank (EZB)

• EU-Partnerstaaten (Micro Data Exchange)

• Internationale Organisationen

• Botschaften

• Handelsvertretungen

Internationale Akteure
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Micro Data Exchange (MDE)

• seit Januar 2022 EU-weit verpflichtender Mikrodatenaustausch über Intra-EU-Exporte 

zwischen den Mitgliedstaaten

• erster Mikrodatenaustausch zwischen den EU-Mitgliedstaaten im Europäischen 

Statistischen Systems, rechtlich verankert und über zentrale Infrastruktur abgewickelt

• ermöglicht Spiegelvergleiche (Asymmetrie-Analysen): spiegelbildlicher Datenabgleich 

zwischen MDE-Daten und innereuropäischen Warenimporten, die Statistik Austria selbst 

erhebt

• mithilfe der MDE-Daten soll künftig die Meldeschwelle der Importerhebung deutlich 

angehoben werden

Weitere Infos zur den MDE-Daten unter diesem LINK

https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2024/03/mikrodatenaustausch-aussenhandelsstatistik-032024.pdf?__blob=publicationFile
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Die wichtigsten gesetzlichen Grundlagen 

National

Bundesgesetz über die Bundesstatistik 
(Bundesstatistikgesetz 2000), i.d.g.F.

Handelsstatistisches Gesetz 1995 – HStG
1995, i.d.g.F. 

Handelsstatistikverordnung 2009 – HStatVO
2009, i.d.g.F. 

EBS (European Business Statistics) 
Basisverordnung 

VO (EU) 2019/2152 Verordnung des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 

27. November 2019
Allgemeine Durchführungsverordnung

VO (EU) 2020/1197 Verordnung der 
Kommission vom 30. Juli 2020

EU
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Meldepflicht
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Auskunftspflicht und Auskunftspflichtige
• jede natürliche oder juristische Person (auch des öffentlichen Rechts) ist meldepflichtig, 

wenn sie die Assimilationsschwelle erreicht
• Rechtliche Grundlage: VO (EU) 2020/1197 & HStG 1995 i.d.g.F

• Versendung:
− Im Versendungsfall ist i.d.R. immer derjenige meldepflichtig, der eine 

innergemeinschaftliche Lieferung im Sinne des Umsatzsteuergesetzes ausführt
− Ist derjenige auskunftspflichtig, der die Waren verschickt (oder das veranlasst)

• Eingang:
− Ist derjenige auskunftspflichtig, der den innergemeinschaftlichen Erwerb im Sinne des 

Umsatzsteuergesetzes versteuert
− muss die Person eine Intrastat-Meldung abgeben, die die Waren entgegennimmt

Weiterführende Informationen zu Ein- & Ausführer finden Sie in den INTRASTAT-Leitlinien, Seite 6

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/INTRASTAT-Leitlinien_OEsterreich_fuer_EBS.pdf
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Ab wann ist man meldepflichtig? I

Wenn die Schwelle von

für Intra-EU Warenimporte bzw. Warenexporte erreicht wird.

Stand Berichtsjahr 2025, Gültig seit 2022

€ 1.100.000

• Hauptquelle: Umsatzsteuervoranmeldung (UVA) Feld 070 & 017
• Ebenso zu melden: Versandhandel, OSS, Werkslieferung, Dreiecksgeschäfte, Lohnveredelung
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Ab wann ist man meldepflichtig? II

1. Mit der monatlichen UVA-Meldung - Hauptquelle

Eingang: Feld 070 minus Feld 071

Feld 070: innergemeinschaftliche Erwerbe  
Feld 071: davon steuerfrei gemäß Art. 6 Abs. 2

Versendung: Feld 017 plus Feld 018

2.

Feld 017: innergemeinschaftliche Lieferungen
Feld 018: Lieferungen neuer Fahrzeuge an Abnehmer ohne  

UID-Nummer bzw. durch Fahrzeuglieferer

Mit der zusammenfassenden Meldung innergemeinschaftlicher Warenlieferungen
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Ab wann ist man meldepflichtig? III

Die Meldepflicht entfällt, wenn am Ende des laufenden Jahres die 
Schwelle von

€ 1.100.000

nicht erreicht wird. 

Folglich kann ab Jänner des Folgejahres die Meldung in der 
jeweiligen Verkehrsrichtung eingestellt werden!

€ 1.100.000
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Ab wann ist man meldepflichtig? IV

• Intra-EU Warenimporte bzw. Intra-EU Warenexporte müssen monatlich gemeldet werden
• Berichtszeitraum ist der Monat, in dem eine Ware physisch importiert bzw. exportiert wird
• Berichtszeitraum = Kalendermonat, in dem Warenbewegung stattgefunden hat

• Meldung ist bis zum 10. Arbeitstag nach Ablauf des Berichtsmonats zu übermitteln
• In einem Monat ohne Warenbewegungen muss eine Leermeldung übermittelt werden
• Bleibt die Meldung aus startet ein automatisierter Mahnprozess (Urgenz – RSb – Anzeige)

• Die Meldungen können auch durch „berechtigte Drittmelder" erfolgen (Spediteur, 
Steuerberatung,...)

• Bei Organschaften ist die „Mutter“ auskunftspflichtig
− Meldungen können wahlweise von „Mutter“ und/oder von einer/mehrerer „Töchter“ 

abgegeben werden
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Variablen
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Welche Variablen müssen im Import gemeldet werden?

• Eigenmasse (=Nettogewicht) mit 3 

Dezimalstellen

• Besondere Maßeinheit (Paar, Stück, Liter

etc.) mit 3 Dezimalstellen

• Rechnungsbetrag (ohne Umsatzsteuer) mit 2 

Dezimalstellen 

• Statistischer Wert (ohne Umsatzsteuer) +/-

Transport-/Versicherungskosten) mit 2 

Dezimalstellen

• UID-Nummer 

(Umsatzsteueridentifikationsnummer)

• UID-Nummer des Drittanmelders

• Warennummer (KN8)

• Art des Geschäfts (2-stellig)

• Berichtsjahr

• Berichtsmonat

• Ursprungsland (ISO-Code)

• Versendungsland (ISO-Code)
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Welche Variablen müssen im Export gemeldet werden?

• Eigenmasse (=Nettogewicht) mit 3 

Dezimalstellen

• Besondere Maßeinheit (Paar, Stück, Liter

etc.) mit 3 Dezimalstellen

• Rechnungsbetrag (ohne Umsatzsteuer) mit 2 

Dezimalstellen 

• Statistischer Wert (ohne Umsatzsteuer) +/-

Transport-/Versicherungskosten) mit 2 

Dezimalstellen

• UID-Nummer 

(Umsatzsteueridentifikationsnummer)

• UID des Empfängers (UIDE)

• UID-Nummer des Drittanmelders

• Warennummer (KN8)

• Art des Geschäfts (2-stellig)

• Berichtsjahr

• Berichtsmonat

• Ursprungsland (ISO-Code)

• Bestimmungsland (ISO-Code)
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Empfänger-UID (UIDE) I

Anzugeben ist die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (UID-Nummer) des Handelspartners im 

Einfuhrmitgliedstaat. Die UID-Nummer besteht aus einem Länderkürzel und einer bis zu zwölfstelligen Buchstaben-

und Zahlenkombination. Sie finden die UID-Nummer des Handelspartners im Einfuhrmitgliedstaat in den meisten 

Fällen auf den ausgestellten Ausgangsrechnungen.

Der Handelspartner im Einfuhrmitgliedstaat ist in der Regel mit folgenden Personen identisch:

• Der zahlende Kunde im Bestimmungsmitgliedstaat im Falle eines Verkaufs

• Der Auftraggeber in einem anderen EU-Mitgliedstaat im Fall einer aktiven Lohnveredelung, falls die Veredelungserzeugnisse in 

den ursprünglichen Ausfuhrmitgliedstaat zurückgelangen (d.h. die Veredelung findet in Österreich statt)

• Der Warenempfänger in einem anderen EU-Mitgliedstaat im Fall einer aktiven Lohnveredelung, falls die 

Veredelungserzeugnisse nicht in den ursprünglichen Ausfuhrmitgliedstaat zurückgelangen (d.h. die Veredelung findet in 

Österreich statt)

• Der Veredler in einem anderen EU-Mitgliedstaat im Fall einer passiven Lohnveredelung (d.h. die Veredelung findet in einem 

anderen EU-Mitgliedstaat statt)

• Der Endkunde im Fall eines umsatzsteuerlichen Dreieckgeschäftes 

Unter diesem Link können Sie die Gültigkeit der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des Warenempfängers überprüfen. 

https://ec.europa.eu/taxation_customs/vies/vatRequest.html
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Empfänger-UID (UIDE) II
Bei wenigen Intra-EU-Exporten könnte der Warenempfänger im anderen EU-Mitgliedstaat unbekannt sein bzw. über 
keine UID-Nummer verfügen – für diese Ausnahmefälle darf eine generische UID verwendet werden:

Dreiecksgeschäft: Sollte im Falle eines Dreieckgeschäftes der Empfänger im Bestimmungsland der Waren unbekannt 
sein, ist als generische UID-Nummer das zweistellige Länderkürzel des Rechnungsempfängers anzugeben und die 
übrigen Stellen mit zwölfmal der Zahl „9“ aufzufüllen, z.B.: „DE999999999999”. Ist die UID-Nummer des 
Empfängers der Waren dagegen bekannt, muss diese angegeben werden (siehe Folien 40, 41 & 42).

Nicht steuerpflichtige Person, welche nicht zu Mehrwertsteuerzwecken registriert ist: Sollte es sich beim 
Handelspartner im anderen EU-Mitgliedstaat um eine steuerpflichte Person handeln, welche nicht zu 
Mehrwertsteuerzwecken registriert ist, ist die generische UID-Nummer „QT999999999999“ anzugeben. 

Privatperson: 
1) OSS (One-Stop-Shop): generische UID-Nummer „QN999999999999“ + Art des Geschäfts 12. 
2) Kein OSS: Geschäftsart 12 anzugeben. Österreichisches Unternehmen muss sich in EU-Ausland umsatzsteuerlich 

registrieren lassen und eigene Empfänger-UID angeben (siehe Folien 46 & 47).

Unbekannt: Sollte die UID-Nummer des ausländischen Handelspartners im Einfuhrmitgliedstaat aufgrund anderer 
Ausnahmefälle unbekannt sein, so ist die generische UID-Nummer „QV999999999999“ anzugeben. 
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Warennummer (KN8-Code)

Als Grundlage dient die Kombinierte Nomenklatur (KN), die sowohl den Erfordernissen des 
Gemeinsamen Zolltarifs als auch der Außenhandelsstatistik der EU entspricht.

ersten 6 Stellen 2 Stellen

die weiteren 2 Stellen stehen für  
eine EU-Untergliederung

Harmonisierten System

KN8
Beispiel:
87 - Zugmaschinen, Kraftwagen, Krafträder, Fahrräder

8703 - PKW zur Personenbeförderung
870304 - PKW mit Hubkolbenverbrennungsmotor mit Fremdzündung und mit Elektromotor angetrieben

87030410 - PKW mit Hubkolbenverbrennungsmotor mit Fremdzündung und mit Elektromotor angetrieben, neu
87030490 - PKW mit Hubkolbenverbrennungsmotor mit Fremdzündung und mit Elektromotor angetrieben, gebraucht

Unter diesem Link finden Sie das vollständige Warennummern-Verzeichnis

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/WVZ_2024__KN2-_bis_KN8-Codes_mit_Warentext_DE.pdf
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Kleinsendungen KN 9950 0000

K

• Wenn der Gegenwert je Geschäftsfall € 1.000 nicht überschreitet, darf bei Kleinsendungen (viele 
kleine Artikeln auf einer Rechnung) die Sammelnummer 9950 0000 verwendet werden.

• Import: Rechungsbetrag & Versendungsland anzugeben
• Export: Rechnugsbetrag, Bestimmungsland & Empfänger-UID anzugeben

• Übersteigt der Gesamtwert der in diesem vereinfachten Verfahren  gemeldeten Transaktionen 10% des 
Gesamtumsatzes eines Auskunftspflichtigen im innergemeinschaftlichen Warenverkehr je 
Berichtsmonat, so die Zustimmung der Statistik Austria (roman.podhorny@statistik.gv.at) erforderlich.

mailto:roman.podhorny@statistik.gv.at
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Ursprungs-, Versendungs- und Bestimmungsland
• Jenes Land anzugeben, in dem die Ware gewonnen oder hergestellt worden ist, oder ihre 

letzte wesentliche und wirtschaftliche Verarbeitung erfahren hat

• Bei Vermischungen mit Waren anderer Länder ist jenes Land anzugeben, aus dem der 
überwiegende Teil der Ware stammt. 

• Bei der Wiedereinfuhr nach Veredelung ist jenes Land anzumelden, in dem die letzte 
wesentliche und wirtschaftliche Be- oder Verarbeitung durchgeführt wurde.

• Ist das Ursprungsland nicht bekannt, so darf in Ausnahmefällen der  
Versendungsmitgliedstaat angegeben werden.

Versendungsland
• Anzugeben ist der EU-Mitgliedstaat, in dem die ihn verlassenden Waren Gegenstand 

einer Versendung mit Bestimmungsmitgliedstaat Österreich geworden sind. Ist dieser 
Versendungsmitgliedstaat nicht bekannt, so ist der Einkaufsmitgliedstaat anzugeben.

Bestimmungsland
• Als Bestimmungsland wird beim INTRA-EU-Export das Land ausgewiesen, in dem die Ware 

ge- oder verbraucht bzw. verarbeitet werden soll. In der Regel stimmt das 
Bestimmungsland mit dem Länderkürzel der Empfänger-UID überein.

Ursprungsland
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Art des Geschäfts I

Geschäfte mit tatsächlicher Eigentumsübertragung bei finanzieller Gegenleistung

11

Endgültiger Verkauf/Kauf, ausgenommen direkter Handel mit/durch private(n) Verbraucher(n)

Ein österreichisches Unternehmen (AT) verkauft Autoteile an ein italienisches Unternehmen (IT). AT 

sendet die Autoteile nach Italien zu IT. In der Exportmeldung ist die GA 11 anzugeben.

12

Direkter Handel mit/durch private(n) Verbraucher(n) (einschließlich Fernverkauf)

Ein österreichisches Unternehmen (AT) verkauft an eine niederländische Privatperson eine Ware über 

seine Versandhandelsplattform. AT versendet die Ware über den Postweg in die Niederlande. In der 

Exportmeldung ist die GA 12 anzugeben. 

Anzugeben ist unter Benutzung der nachfolgenden Codes die zweistellige Art des Geschäfts

Genaue Beschreibungen finden Sie in den INTRASTAT-Leitlinien, Anhang 4

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/INTRASTAT-Leitlinien_OEsterreich_fuer_EBS.pdf
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Art des Geschäfts II

Rücksendung und unentgeltliche Ersatzlieferung von Waren, die bereits erfasst wurden

21

Rücksendung von Waren

Ein österreichisches Unternehmen (AT) kauft Waren aus Frankreich von einem französischen 

Unternehmen (FR) und meldet den Import mit der GA 11. Aufgrund von Mängeln schickt AT einen Teil 

der Ware retour. Für die zurückgesandte Ware ist eine Exportmeldung mit der GA 21 abzugeben.

22

Ersatz für zurückgesandte Waren

Ein österreichisches Unternehmen (AT) kauft Waren von einem deutschen Unternehmen (DE) und meldet 

den Import mit einer Importmeldung unter GA 11. AT schickt einen Teil der Ware im darauffolgenden 

Monat zurück und meldet die Rücksendung mit einer Exportmeldung mit der GA 21. DE schickt 

daraufhin Ersatzwaren, welche AT als Importmeldung mit GA 22 anmeldet. 

23

Ersatz (z.B. wegen Garantie) für nicht zurückgesandte Waren

Ein österreichisches Unternehmen (AT) kauft Waren von einem deutschen Unternehmen (DE) und meldet 

den Import mit einer Importmeldung unter GA 11. Ein Teil der Ware ist schadhaft und AT nimmt die 

Garantie in Anspruch, ohne die schadhaften Waren an DE zurückzusenden. DE schickt als 

Garantieleistung Ersatzwaren, welche AT in einer Importmeldung mit der GA 23 meldet. 

Genaue Beschreibungen finden Sie in den INTRASTAT-Leitlinien, Anhang 4

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/INTRASTAT-Leitlinien_OEsterreich_fuer_EBS.pdf
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Art des Geschäfts III

Geschäfte mit geplanter Eigentumsübertragung oder Eigentumsübertragung ohne finanzieller Gegenleistung

31

Beförderungen in/aus ein(em) Lager (ausgenommen Auslieferungs- und Konsignationslager)

Ein österreichisches Unternehmen (AT) bedient sich der Logistik eines Logistikdienstleisters, um seine 

Waren von Ungarn aus europaweit zu verkaufen. Dazu sendet AT die Waren in ein Lager nach Ungarn. 

Für den Export ist GA 31 zu verwenden.

32

Ansichts- oder Probesendungen (einschließlich Auslieferungs- und Konsignationslager)

Das österreichische Unternehmen AT bestellt bei dem italienischen Unternehmen IT eine Maschine zur 

Probe, mit der Absicht, die Maschine nach erfolgreicher Erprobung zu kaufen. In der Importmeldung ist 

die GA 32 zu verwenden. 

33

Finanzierungsleasing

Das österreichische Unternehmen AT least über eine Finanzierungsgesellschaft eine Maschine, die in 

Dänemark hergestellt wurde. Am Ende der Leasingdauer wird AT der Eigentümer der Maschine. In der 

Importmeldung muss AT die GA 33 angeben.

34

Geschäfte mit Eigentumsübertragung ohne finanzielle Gegenleistung

Eine österreichische Gemeinde verschenkt ein gebrauchtes Feuerwehrfahrzeug an eine portugiesische 

Gemeinde. In der Exportmeldung ist die GA 34 anzugeben.

Genaue Beschreibungen finden Sie in den INTRASTAT-Leitlinien, Anhang 4

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/INTRASTAT-Leitlinien_OEsterreich_fuer_EBS.pdf
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Art des Geschäfts IV

Geschäfte zur Lohnveredelung (ohne Eigentumsübertragung)

41

Waren, die voraussichtlich in den ursprünglichen Ausfuhrmitgliedstaat zurückgelangen

Ein österreichisches Unternehmen (AT) versendet Holzbretter an ein tschechisches Unternehmen (CZ), um 

sie dort gegen Entgelt weiter verarbeiten zu lassen. Die fertigen Waren sollen im Anschluss wieder an den 

Auftraggeber zurückgehen. Die Exportmeldung für die Warenlieferung von AT nach CZ muss mit der GA 41 

erfolgen. 

42

Waren, die voraussichtlich nicht in den ursprünglichen Ausfuhrmitgliedstaat zurückgelangen

Ein österreichisches Unternehmen (AT) versendet Holzbretter an ein tschechisches Unternehmen (CZ), um 

sie dort gegen Entgelt weiter verarbeiten zu lassen. Die Bretter sollen anschließend nach Ungarn geliefert 

werden, um sie dort von einem Unternehmen lackieren zu lassen. Die Exportmeldung für die 

Warenlieferung von AT nach CZ muss mit der GA 42 erfolgen. 

Lohnveredelung umfasst Vorgänge (Verarbeitung, Aufbau, Zusammensetzen, Verbesserung, Renovierung, usw.), bei 
denen aus den vom Auftraggeber unentgeltlich zur Verfügung gestellten Materialien eine neue oder verbesserte 
Ware hergestellt wird. Eine Neuzuordnung der Waren innerhalb der Warennomenklatur ist damit nicht zwangsläufig 
verbunden.

Genaue Beschreibungen finden Sie in den INTRASTAT-Leitlinien, Anhang 4

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/INTRASTAT-Leitlinien_OEsterreich_fuer_EBS.pdf
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Art des Geschäfts IV

Geschäfte nach der Lohnveredelung (ohne Eigentumsübertragung)

51

Waren, die in den ursprünglichen Ausfuhrmitgliedstaat zurückgelangen

Ein österreichisches Unternehmen (AT) hat von einem spanischen Unternehmen (ES) Plastikteile erhalten 

und daraus gegen Entgelt Fertigerzeugnisse erstellt. Die Fertigerzeugnisse sollen an den Auftraggeber in ES 

zurückgehen. Die Exportmeldung von AT nach ES hat mit der GA 51 zu erfolgen.

52

Waren, die nicht in den ursprünglichen Ausfuhrmitgliedstaat zurückgelangen

Ein österreichisches Unternehmen (AT) hat von einem niederländischen Unternehmen (NL) Roheisen 

erhalten und dieses gegen Entgelt zu Stahl verarbeitet. Nun soll der Stahl von einem belgischen 

Unternehmen (BE) weiterverarbeitet werden. Die Exportmeldung der Ware von AT nach BE hat mit der GA 

52 zu erfolgen.

Genaue Beschreibungen finden Sie in den INTRASTAT-Leitlinien, Anhang 4

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/INTRASTAT-Leitlinien_OEsterreich_fuer_EBS.pdf
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Lohnveredlung
Stellt der Auftraggeber nach ihrer Funktion oder vom Wert her nur unbedeutende Teile zur 
Verfügung (z.B. Etiketten, Schrauben, Verpacken, usw.), so liegt keine Lohnveredelung vor. In 
diesen Fällen wird generell auf eine statistische Erfassung der in diesem Rahmen 
vorübergehend eingehenden bzw. versendeten Waren verzichtet.

Beispiele für Lohnveredelungsvorgänge:

• Industrielle Montage von Waren (einzelne Bestandteile werden für die Fertigung eines neuen 
Produktes verwendet)

• Vermischung von Waren unterschiedlicher Qualität, um Waren neuer Qualität herzustellen
• Flaschenabfüllung von Flüssigkeiten (z.B. von Wein in Fässern)
• Eindosen von Waren (z.B. Lebensmittel in Konserven)
• Verarbeitung von Textilien zu Produkten (z.B. Kleidung, Handtaschen, Vorhänge)
• Verdünnung oder Konzentration von Flüssigkeiten (z.B. Orangensaft)

Genaue Beschreibungen finden Sie in den INTRASTAT-Leitlinien, Anhang 4

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/INTRASTAT-Leitlinien_OEsterreich_fuer_EBS.pdf
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Art des Geschäfts V
Geschäfte zur/nach Zollabfertigung (ohne Eigentumsübertragung, betrifft Waren in Quasi-Einfuhr oder -Ausfuhr)

71

Überführung von Waren in den zollrechtlich freien Verkehr in einem Mitgliedstaat mit anschließender 

Ausfuhr in einen anderen Mitgliedstaat (für Intrastat in Österreich nicht melderelevant)

Bei Quasi-Einfuhren besteht derzeit für die anschließende Lieferung aus Österreich in einen anderen EU-

Mitgliedstaat keine Pflicht zur Abgabe einer INTRASTAT-Meldung im Export, da die Informationen direkt 

aus der Zolldeklaration herangezogen werden. Eine INTRASTAT-Meldung mit der GA 71 hat daher zu 

unterbleiben.

72

Verbringung von Waren aus einem Mitgliedstaat in einen anderen Mitgliedstaat zur Überführung der 

Waren in das Ausfuhrverfahren (für Intrastat in Österreich nicht melderelevant)

Die Anmeldung der GA 72 ist auf (Wieder-)Ausfuhr-Zollanmeldungen beschränkt und darf nicht für 

INTRASTAT-Meldungen verwendet werden. 

Genaue Beschreibungen finden Sie in den INTRASTAT-Leitlinien, Anhang 4

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/INTRASTAT-Leitlinien_OEsterreich_fuer_EBS.pdf
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Art des Geschäfts VI
Geschäfte mit Lieferung von Baumaterial und technischen Ausrüstungen im Rahmen von Hoch- oder 

Tiefbauarbeiten als Teil eines Generalvertrags, bei denen keine einzelnen Waren in Rechnung gestellt werden, 

sondern eine einzige Rechnung über den Gesamtwert des Vertrags ausgestellt wird

80

Geschäfte mit Lieferung von Baumaterial und technischen Ausrüstungen im Rahmen von Hoch- oder 

Tiefbauarbeiten als Teil eines Generalvertrags, bei denen keine einzelnen Waren in Rechnung gestellt 

werden, sondern eine einzige Rechnung über den Gesamtwert des Vertrags ausgestellt wird

Ein österreichisches Unternehmen (AT) baut in Italien eine Turbine im Rahmen eines Generalvertrages 

mit einem italienischen Unternehmen (IT). AT stellt IT eine einzige Rechnung über den Gesamtwert der 

Arbeiten. Die einzelnen Warensendungen werden mit der GA 80 in der Exportmeldung angemeldet. 

Genaue Beschreibungen finden Sie in den INTRASTAT-Leitlinien, Anhang 4

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/INTRASTAT-Leitlinien_OEsterreich_fuer_EBS.pdf
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Art des Geschäfts VII
Andere Geschäfte, die sich den anderen Codes nicht zuordnen lassen

91

Miete, Leihe und Operate Leasing über mehr als 24 Monate

Ein ungarisches Bauunternehmen vermietet Baumaschinen für die Dauer von drei Jahren an ein 

österreichisches Unternehmen und liefert diese auf die Baustelle nach Österreich. Nach Ablauf der 

Mietdauer sollen die Baumaschinen wieder nach Ungarn zurückgebracht werden. In der Importmeldung 

ist die GA 91 anzumelden. 

99

Sonstige

Ein österreichisches Unternehmen (AT) beauftragt ein deutsches Unternehmen mit der Entsorgung von 

Abfällen, die für AT keinen Wert haben. Zum Zwecke der Entsorgung werden die Abfälle nach 

Deutschland ausgeführt. In der Exportmeldung ist die GA 99 anzumelden.

Genaue Beschreibungen finden Sie in den INTRASTAT-Leitlinien, Anhang 4

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/INTRASTAT-Leitlinien_OEsterreich_fuer_EBS.pdf
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Eigenmasse & Besondere Maßeinheit

• Nettogewicht, in Kilogramm, mit drei Nachkommastellen anzugeben
• Masse der Ware ohne alle Umschließungen und Verpackungen
• Ist die genaue Eigenmasse nicht bekannt, muss diese geschätzt werden
• Angabe kann entfallen, wenn die Angabe einer Besonderen Maßeinheit laut Kombinierter 

Nomenklatur (KN) vorgeschrieben ist.

• auf drei Nachkommastellen – sofern es sich um eine teilbare Besondere Maßeinheit 
handelt – genau anzugeben

• Anzugeben ist die Menge in der jeweiligen Besonderen Maßeinheit (Stück, Paar, 
m2…) entsprechend der KN wenn eine Besondere Maßeinheit laut KN vorgesehen ist

• Eine Übersichtsliste über alle Besonderen Maßeinheiten sowie eine Zuordnung, 
welche Besondere Maßeinheit für welchen KN8-Code verwendet werden muss, ist in 
der aktuellen Version des Warenverzeichnisses zu finden

Eigenmasse:

Besondere  
Maßeinheit:



www.statistik.at Folie 35

Rechnungsbetrag & Statistischer Wert

• das in Rechnung gestellte Entgelt auf zwei Nachkommastellen anzugeben
• ohne eventuell berechnete Umsatz- und Verbrauchsteuern anzugeben
• Der Rechnungsbetrag darf nicht „0“ betragen oder leer bleiben
• Der Rechnungsbetrag und der Statische Wert unterscheiden sich nur hinsichtlich der 

Transport- und Versicherungskosten. 

Rechnungs-
betrag:

• Wert einer Ware beim Grenzübergang
− Steuern, Zölle, Abschöpfungen, Abgaben, Rabatte & Skonti einzubeziehen 

• auf zwei Nachkommastellen anzugeben
• wird aus Rechnungsbetrag abgeleitet

− beim Intra-EU-Import ausgehend vom Rechnungsbetrag, einschließlich der Kosten für 
Transport und Versicherung außerhalb des Erhebungsgebietes gebildet (cif-Wert)

− Beim Intra-EU-Export wird der Statistische Wert ausgehend vom Rechnungsbetrag 
einschließlich aller Kosten für Transport, Versicherung und Verpackung innerhalb des 
Erhebungsgebietes gebildet (fob-Wert).

• Angabe kann entfallen, wenn die Schwelle von 12 Millionen EUR je Verkehrsrichtung nicht 
überschritten wird

Statistischer
Wert:
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Besondere Warengeschäfte
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Besondere Warengeschäfte

Bei mehreren 

österreichischen Beteiligten

ist  grundsätzlich derjenige  

meldepflichtig, der auch für  

die Steuermeldung  

verantwortlich ist (UVA).

1. Reihengeschäft

4.    Konsignationsgeschäft
4

5. Zulieferung
5

3. Kommissionsgeschäft    

2. Dreieckshandel 

Genaue Beschreibungen finden Sie in den INTRASTAT-Leitlinien, Anhang 2

6. Verkauf an Privatpersonen

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/INTRASTAT-Leitlinien_OEsterreich_fuer_EBS.pdf
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Reihengeschäft I

F1

Ö2Ö1

F2

Meldepflicht für Intrastat
Exportmeldung

Verkauf von
Waren

direkte Lieferung
der Ware

Verkauf von
Waren

Ein österreichisches Unternehmen Ö1 verkauft Ware an österreichisches Unternehmen Ö2. Ö2 verkauft die Ware 
an ein französisches Unternehmen F1. F1 verkauft Ware an französisches Unternehmen F2. Ö2 lässt Ware direkt zu 
F2 verbringen.
Meldepflicht für Intrastat obliegt in Österreich Ö2 (Exportmeldung, GA11, UIDE von F1) in Frankreich F1 
(Importmeldung). Für Ö1 und F2 ist der Vorgang ein Inlandsgeschäft und daher sind beide Unternehmen im 
Rahmen der Intrahandelsstatistik (umsatzsteuerliche „ruhende Lieferung“) nicht meldepflichtig. 

Importmeldung

umsatzsteuerliche 
„bewegte Lieferung“
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Reihengeschäft II

F2

Ö2

F1

Meldepflicht für Intrastat
Exportmeldung

Verkauf von
Waren

direkte Lieferung
der Ware

Verkauf von
Waren

Ein französisches Unternehmen F1 verkauft Ware an französisches Unternehmen F2. F2 verkauft die Ware an ein
österreichisches Unternehmen Ö1. Ö1 verkauft Ware an österreichisches Unternehmen Ö2. F2 lässt Ware direkt zu
Ö2 verbringen.
Meldepflicht für Intrastat obliegt in Österreich F2 (Importmeldung, GA11, UIDE von Ö2) in Frankreich F2 
(Exportmeldung). Für Ö2 und F1 ist der Vorgang ein Inlandsgeschäft und daher sind beide Unternehmen im 
Rahmen der Intrahandelsstatistik (umsatzsteuerliche „ruhende Lieferung“) nicht meldepflichtig. 

Importmeldung

Ö1

umsatzsteuerliche 
„bewegte Lieferung“



www.statistik.at Folie 40

Dreieckshandel I (umsatzsteuerliches Dreiecksgeschäft)

Meldepflicht für Intrastat

Ö2

Versendungsmeldung

Warenlieferung

(physisch)

Meldepflicht für Intrastat

Österreichischer Händler

FF B

Ein österreichisches Unternehmen Ö verkauft an ein belgisches Unternehmen Waren, die Ö in Frankreich erworben 
hat. Die Waren werden unmittelbar von Frankreich nach Belgien geliefert.

In F ist eine Exportmeldung (GA11, UIDE von B), in B ist eine Importmeldung (GA11) abzugeben. In Ö ist keine
INTRASTAT-Meldung abzugeben.

Waren-Versender Waren-Empfänger

Ö
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Dreieckshandel II (umsatzsteuerliches Dreiecksgeschäft)

Meldepflicht für Intrastat

Ö2

Versendungsmeldung

Warenlieferung

(physisch)

Meldepflicht für Intrastat

Französischer Händler

F

B

Ein französisches Unternehmen F verkauft an ein belgisches Unternehmen Waren, die F in Österreich erworben hat. 
Die Waren werden unmittelbar von Österreich nach Belgien geliefert.

In Ö ist eine Exportmeldung (GA11, UIDE von B), in B ist eine Importmeldung abzugeben. In F ist keine INTRASTAT-
Meldung abzugeben.

Waren-Versender Waren-Empfänger

Ö
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Dreieckshandel III (umsatzsteuerliches Dreiecksgeschäft)

Meldepflicht für Intrastat

Ö2

Versendungsmeldung

Warenlieferung

(physisch)

Meldepflicht für Intrastat

Belgischer Händler

FF

B

Ein belgisches Unternehmen B verkauft an ein österreichisches Unternehmen Waren, die B in Frankreich erworben 
hat. Die Waren werden unmittelbar von Frankreich nach Österreich geliefert.

In F ist eine Exportmeldung (GA11, UIDE von Ö), in Ö ist eine Importmeldung abzugeben. In B ist keine
INTRASTAT-Meldung abzugeben.

Waren-Versender Waren-Empfänger

Ö
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Kommissionsgeschäft

F

Ö1

Meldepflicht für Intrastat

Ö2

Ö1 = Kommissär für F
(grenzüberschreitender Vertrag)

Verkauf von Ö1 in eigenem
Namen

direkte Lieferung
der Ware

Österreichischer Kommissär Ö1 für französisches Unternehmen F verkauft in eigenem Namen an ein österreichisches
Unternehmen Ö2 eine Ware, die dann von F direkt an Ö2 geliefert wird.

Meldepflicht für Intrastat obliegt Ö1 (Importmeldung) und F (Exportmeldung, UIDE von Ö1).

Exportmeldung

Importmeldung
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Konsignationsgeschäft 

F

Exportmeldung

Ö1

Importmeldung

Meldepflicht für Intrastat

Warenlieferung ohne
Eigentumsübergang

Französisches Unternehmen F liefert an österreichisches Konsignationslager Ö1, wobei F Eigentümer der Ware 
bleibt. Ö1 verkauft im eigenen Namen und auf Rechnung von F die Ware an ein österreichisches Unternehmen Ö2.

Meldepflicht für Intrastat obliegt Ö1 (Importmeldung, GA32) und F (Exportmeldung, GA32, UIDE von Ö1). Für Ö2 
liegt lediglich ein Inlandsgeschäft vor.

Ö2

Verkauf von Ware im Namen von 
Ö1 auf Rechnung von F
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Zulieferung

B

Ö2

Meldepflicht für Intrastat

Ö1

Versendung
Endprodukt

Lieferung der  
von B  

gekauften  
Ware

Ein belgisches Möbelhaus B kauft bei einem österreichischen Unternehmen Ö1 Bezugsstoffe für Polstersessel. Die 
gekauften Stoffe werden unmittelbar an ein weiteres österreichisches Unternehmen Ö2 verbracht, das unter
Verwendung dieser bereitgestellten Stoffe im Rahmen eines selbständigen Vertrages mit B komplette Polstersessel
herstellt und diese anschließend nach Belgien versendet.

Meldepflicht für Intrastat obliegt nur Ö2 (Exportmeldung & grenzüberschreitender Vertrag, GA11, UIDE von B).
Anzumelden ist der komplette Polstersessel.

Warenverkauf

Exportmeldung

Importmeldung
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Verkauf an Privatpersonen I – OSS (One-Stop-Shop)

Exportmeldung

Verkauf einer Ware von
österr. Unternehmen an

franz. Privatperson

FÖ1

Ein österreichischer Versandhändler Ö verkauft eine Ware an eine französische Privatperson F und verschickt die 
Ware nach Frankreich.

Ö wickelt seine innergemeinschaftlichen Versandhandelslieferungen über den OSS ab: 
Es ist GA 12 anzugeben. Auf Grund der Abwicklung über den OSS muss in der Empfänger-UID die 
QN999999999999 angegeben werden.
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Verkauf an Privatpersonen II - Kein OSS

Exportmeldung

Verkauf einer Ware von
österr. Unternehmen an

franz. Privatperson

FÖ1

Ein österreichischer Versandhändler Ö verkauft eine Ware an eine französische Privatperson F und verschickt die 
Ware nach Frankreich.

Ö wickelt seine innergemeinschaftliche Versandhandelslieferung nicht über den OSS ab: Es ist die GA 12
anzugeben. Ö muss sich in Frankreich umsatzsteuerlich registrieren lassen, wenn die umsatzsteuerliche 
Lieferschwelle überschritten wurde. Dementsprechend gibt Ö als UIDE seine UID in Frankreich an.



www.statistik.at

Unabhängige Statistiken für faktenbasierte Entscheidungen

INTRASTAT - European Business 

Statistics (EBS)

Rückfragen bitte an:

Wien, am 19. Mai 2025

Das waren die wichtigsten Informationen zu  

INTRASTAT

Vinzenz Moser, BSc MA
Statistik Austria,  
Direktion Unternehmen

Kontakt:

Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel: +43 1 71128-7433
vinzenz.moser@statistik.gv.at



www.statistik.at

Unabhängige Statistiken für faktenbasierte Entscheidungen

RTIC

Simon Ganner

Applikation zur Abgabe der INTRASTAT-

Meldung



www.statistik.at Folie 50

RTIC
Allgemeines

• Reporting Tool Intra Collect

• seit 2022 die einzige technische Schnittstelle, um die Intrastat-

Meldungen abzugeben

• auf Deutsch und Englisch verfügbar

• Zugriff über ein Online-Portal (zusätzliche Software ist nicht notwendig)

−Online-Meldungen und Datenimporte sind dort möglich
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Einstieg in RTIC 
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ZUGANGSDATEN

Zugangsdaten sind unter https://www.statistik.at/ anzufordern
„Über uns“ → „Erhebungen“ → „Unternehmen“ → „Außenhandel (INTRASTAT)“ → „Fragebogen / 

Meldemöglichkeit“ → Klick auf Zugangsdaten

https://www.statistik.at/
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STATISTIK AUSTRIA PORTAL

Zum Statistik Austria Portal geht es

• direkt über die URL oder

• über die Website „Services/Tool“ → „Statistik Austria Portal“

https://portal.statistik.at/
https://www.statistik.at/services/tools/tools/statistik-austria-portal
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ANMELDUNG IM STATISTIK AUSTRIA PORTAL
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RTIC/RTIC TEST

Applikation RITC: Ist für die Abgabe der Intrastat-Meldung zu verwenden.

Applikation RTIC Test: Steht nur für reine Testzwecke zur Verfügung. Damit können KEINE 

Intrastat-Meldungen abgegeben werden, d.h. es erfolgt keine Übernahme von in „RTIC Test“ 

weitergeleiteten Meldungen durch Statistik Austria.

Für die Abgabe!

Nur für 
Testzwecke!
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Bedienungsanleitung
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STAMM- UND KONTAKTDATEN (FIRMA)

Im Statistik Austria Portal können sie ihre Firmendaten angeben 

und jederzeit selbständig aktualisieren!
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AUSKUNFTSPFLICHTIGER / DRITTMELDER

Wer die Meldung erstellt, muss vor dem Erstellen der Meldung festgelegt werden.

Ein Drittmelder kann für mehrere Wirtschaftsbeteiligte die Meldungen abgeben. 
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Meldungen erstellen und verwalten
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MELDUNG ERSTELLEN



www.statistik.at Folie 61

MELDEFUNKTIONEN

N – Normal- und Ergänzungsmeldung

▪ Es können mehrere Meldungen pro Berichtsmonat und Warenrichtung abgegeben werden.

L – Leermeldung

▪ Eine Leermeldung ist abzugeben, wenn in der jeweiligen Warenrichtung keine 

innergemeinschaftlichen Importe oder Exporte getätigt wurden.

R – Ersetzungsmeldung

▪ Ein zusätzliches Feld wird geöffnet. Die Meldung, die ersetzt werden soll, ist auszuwählen.

L – Löschmeldung

▪ Ein zusätzliches Feld wird geöffnet. Die Meldung, die gelöscht werden soll, ist auszuwählen.
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ONLINEMELDUNG
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KN8-CODE - WARENNUMMERNSUCHE

• Befindet sich unter „Meldung bearbeiten“ (siehe Folie 14)

• Suche mittels „Warenbezeichnung“

▪ Entweder unter „offiziellen Texten“ und/oder über „eigene Texte“ (wenn eigene 

Warenbezeichnungen unter „Verwaltung eigener Vorlagen“ hochgeladen wurden) 

▪ „unscharfe Suche“ = phonetische Suche

• Suche mittels KN8 Code

▪ Der KN8 Code ist in 2, 4, 6 und 8 Stellen unterteilt. Mit Klick auf den Code kommt man 

immer auf den nächst höheren Steller und somit zu einer genaueren Unterteilung

Beispiel:
87 - Zugmaschinen, Kraftwagen, Krafträder, Fahrräder

8703 - PKW zur Personenbeförderung
870304 - PKW mit Hubkolbenverbrennungsmotor mit Fremdzündung und mit Elektromotor angetrieben

87030410 - PKW mit Hubkolbenverbrennungsmotor mit Fremdzündung und mit Elektromotor angetrieben, neu
87030490 - PKW mit Hubkolbenverbrennungsmotor mit Fremdzündung und mit Elektromotor angetrieben, gebraucht
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VERWALTUNG EIGENER VORLAGEN

• Eigene Vorlagen für die Online-Meldung können unter „Verwaltung eigener Vorlagen“ erstellt 

werden. Das ist sinnvoll, wenn verschiedene Merkmale der Online-Meldung oft gleich 

bleiben.

• Die Vorlagen können in der Online-Meldung unter der eigenen Bezeichnung abgerufen 

werden. 

• Alle Felder können als Modellspezifikation abgespeichert werden

• Die „Bezeichnung“ der jeweiligen Modellvorlage ist ein Pflichtfeld. Dazu muss mindestens ein 

Feld besetzt sein.

• Die Vorlagen habe keine zeitliche Einschränkung, bleiben also nicht auf das jeweilige 

Berichtsjahr beschränkt.
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DATENIMPORT - ALLGEMEINES

Bis zu 200.000 Zeilen pro Import sind möglich.

Es gibt einen fixen Satzaufbau.

Kopfzeile

▪ Kopfzeilen werden nicht importiert. Bis zu 3 Kopfzeilen können angegeben werden.

Technische Voraussetzungen:

▪ Dateiformat: .csv, .txt, .asc

▪ Trennzeichen: Semikolon (;),Tabulator (\t), Dollar ($), Raute (#),Pipe (|)

▪ Zeichensatz: ASCII, UTF-8
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DATENIMPORT – AUFBAU DES DATENIMPORTFILES

Genauere Angabe und Hinweise zu den 

Spalten finden sich in den Leitlinien auf 

Seite 22.

Spalte Bezeichnung

1 KN8-Code

2 Warenbezeichnung

3
Export: Bestimmungsland 

Import: Versendungsland

4 Ursprungsland

5 Art des Geschäftes

6 Eigenmasse

7 Besondere Maßeinheit

8 Rechnungsbetrag

9 Statistischer Wert

10
Export: Empfänger-UID 

Import: Darf nicht befüllt sein

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/RTIC-Hilfe_fuer_EBS.pdf


www.statistik.at Folie 67

IMPORT VON EIGENEN WARENBEZEICHNUNGEN

Pro Berichtsjahr kann eine Datei hochgeladen werden.

Dateiformat: .csv, .txt

→ Beispieldatei (.txt):
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PROTOKOLLE IMPORTIERTER DATEIEN

Folgende Protokolle stehen zur Verfügung:

• zu den Uploads der letzten 14 Tage

• zum Datei-Import und Import der Warenbezeichnungen

• zu positiven und negativen Uploads

Die Protokolle enthalten jeweils die Spalte „Feedback“, wo die Fehlercodes aufgelistet sind, die 

dann mit der Fehlercodeliste abgeglichen werden kann
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FEHLERCODELISTE

• Der Fehlerode ist ein 5-stelliger Code mit textlicher Beschreibung.

• Error/Warning

▪ E - technischer (T) oder fachlicher (F) Fehler

▪ T - technischer Fehler, z.B. falsche Spaltenreihenfolge. Der Import wird sofort als fehlerhaft abgebrochen.

▪ F - fachlicher Fehler, z.B. ungültiges Bestimmungsland. Bis zu 100 fachliche Fehler sind möglich, darüber 

wird der Import abgebrochen.

▪ W - Warning, unplausible Angaben

▪ M - ungültiger KN8 Code (Blaue KN)

▪ A - von RTIC automatisch ausgebessert
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MELDUNGEN WEITERLEITEN

Im Überblick der bereits erfassten Meldepositionen befinden sich Meldungen (Online-

Meldung/Import), die noch nicht weitergeleitet wurden.
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DOWNLOAD WEITERGELEITETER MELDUNGEN

Meldungen sind bis zu 14 Tage nach der Übermittlung abrufbar. Bis zu 50.000 Meldezeilen 

sind möglich. Bei mehreren Meldezeilen wird eine aggregierte Version mit den Gesamtsummen 

der vier quantitativen Variablen erstellt.
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MELDEBESTÄTIGUNG

Die Meldebestätigung ist ca. 14 Tage nach der Übermittlung der Meldung verfügbar.
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BLAUE KN

Das Warenverzeichnis ändert sich jährlich. Dabei können neue Warennummern eingeführt 

oder gelöscht bzw. Warennummern aufgeteilt oder zusammengefasst werden.

Die blaue KN ist eine technische Hilfestellung für diese jährlichen 

Warennummernänderungen - sowohl in der Online-Meldung als beim Datenimport.

→ Beispiele dazu finden sich in der RTIC Hilfe auf Seite 28 und 29.

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/RTIC-Hilfe_fuer_EBS.pdf
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Zusätzliche Informationen
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Hilfsdokumente

• Unsere ausführlichen Leitlinien finden Sie hier

• Eine Liste mit den benötigen KN8-Codes als Excel oder pdf. 

− Oft steht der KN8-Code auch am Lieferschein/auf der Rechnung oder Ihr Lieferant kann 

Ihnen diese bekanntgeben. Sollten Sie Hilfe bei der Zuordnung zur richtigen KN benötigen, 

finden Sie unsere Warennummernauskunft im RTIC-Portal unter dem Punkt 

„Ansprechpartner“

• Hilfe zum Onlineportal RTIC finden Sie entweder im Onlineportal selbst oder hier

• Alle verlinkten Dokumente finden Sie auch auf unserer Homepage

• Warennummernsuche: zolltarifnummern.de & VZTA-Abfrage

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/INTRASTAT-Leitlinien_OEsterreich_fuer_EBS.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/WVZ_2024__KN2-_bis_KN8-Codes_mit_Warentext_DE.ods
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/WVZ_2023__KN2-_bis_KN8-Codes_mit_Warentext_DE.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/1135/RTIC-Hilfe_fuer_EBS.pdf
https://www.statistik.at/ueber-uns/erhebungen/unternehmen/aussenhandel-intrastat
https://www.zolltarifnummern.de/
https://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/ebti/ebti_consultation.jsp?Lang=de
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Ansprechpartner
Folgende Personen stehen Ihnen für Fragen zu RTIC oder  betreffend  INTRASTAT zur Verfügung.

Themenkreis Kontaktdaten

Fragen zur Erstellung einer INTRASTAT-
MELDUNG:

Tel.: +43 1 711 28-7735 oder Fax: +43 1 711 28-7775
Tel.: +43 1 711 28-7626 oder Fax: +43 1 711 28-7775

Zusendung von Bereichen (Kapiteln) der  
Kombinierten Nomenklatur (KN8):

E-Mail: melanie.kalina@statistik.gv.at

Telefonische Fragen bezüglich  Zuordnung 
von Warennummern der  Kombinierten 
Nomenklatur (KN8):

Wir stehen Ihnen in der Zeit von Mo-Fr  
8.00-15.00 Uhr zur Verfügung

Tel.: +43 1 711 28-7701 +43 1 711 28-8006
Tel.: +43 1 711 28-7571 +43 1 711 28-8043
Tel.: +43 1 711 28-7577 +43 1 711 28-8044
Tel.: +43 1 711 28-7679 +43 1 711 28-8049

RTIC inhaltliche (fachliche) Fragen: 

RTIC - technische Fragen:

RTIC@statistik.gv.at

HELPDESK:
Tel.: +43 1 711 28-8009 (Hotline)
Fax: +43 1 711 28-7775
E-Mail: helpdesk@statistik.gv.at

mailto:melanie.kalina@statistik.gv.at
mailto:RTIC@statistik.gv.at
mailto:helpdesk@statistik.gv.at
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RTIC

Rückfragen bitte an:

Wien, am 19.Mai.2025

Applikation zur Abgabe der INTRASTAT-

Meldung

Simon Ganner, BA
Statistik Austria,  
Direktion Unternehmen

Kontakt:

Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel: +43 (1) 71128-7580
simon.ganner@statistik.gv.at


